
Eine Nachricht der Unternehmensgruppe  
Diakonische Dienste Hannover gGmbH 

 

 

 

Weitere Informationen: 

 

Sr. Maike Kanthak, Assistentin 

in der Pflegerischen Geschäftsführung 

Diakoniekrankenhaus Friederikenstift gGmbH 

Telefon: 0511 / 129-2708 oder -2310 

 

WHO/UNICEF-Initiative 

„Babyfreundliches Krankenhaus“,  

Jan-Wellem-Str. 6, 51429 Bergisch Gladbach 

Telefon: 0 22 04/40 45 90, 

E-Mail: info@babyfreundlich.org 

Internet: www.babyfreundlich.org 

 
Pressemeldung zu Weltstillwoche 
Zehn Schritte zum Babyfreundlichen Krankenhaus 
- ein internationales Erfolgsrezept für Bindung und Stillen  
Friederikenstift nutzt führendes Verfahren zur Qualitätssi-
cherung 
 
Hannover, den 30. September 2010 - Im Mittelpunkt der Weltstill-
woche vom 4. bis 10. Oktober stehen die „Zehn Schritte zum Ba-
byfreundlichen Krankenhaus“. Diese zehn internationalen Quali-
tätskriterien bilden das Fundament der WHO/UNICEF-Initiative 
„Babyfreundliches Krankenhaus“. Auch das Diakoniekrankenhaus 
Friederikenstift hat die „Zehn Schritte“ in die täglichen Abläufe 
integriert. Die Initiative wurde bereits 1992 in Deutschland einge-
führt und gehört damit zu den ältesten und führenden Verfahren 
der Qualitätssicherung in Krankenhäusern. 108 Geburts- und 
Kinderkliniken sind Mitglied der Initiative. Studien belegen, dass 
„Babyfreundlichkeit“ die frühe Eltern-Kind-Bindung und das Stillen 
fördert. Mütter, die in Babyfreundlichen Krankenhäusern entbun-
den haben, stillen ihre Kinder sehr viel häufiger und von Anfang 
an ausschließlich.  
 
„Zu den „10 Schritten“ zur besonderen Qualität in der deutschen 
Geburtshilfe gehört, dass Babyfreundliche Krankenhäuser 
Schwangere über die Bedeutung der Eltern-Kind-Bindung und 
den Nutzen des Stillens informieren“, betonte Chefarzt Prof. Dr. 
med. Ralf L. Schild anlässlich der Weltstillwoche. Auch ermöglich-
te das Friederikenstift unmittelbar nach der Geburt den ununter-
brochenen Hautkontakt von Mutter und Baby. Eltern und Kind 
könnten außerdem rund um die Uhr zusammen sein. Die Neuge-
borenen würden ausschließlich natürlich ernährt und Mütter bei 
der Entlassung auf Unterstützungsangebote, beispielsweise Still-
gruppen, hingewiesen. Wenn eine Geburts- oder Kinderklinik die 
„Zehn Schritte“ nachweislich in die täglichen Abläufe integriere 
und auch keine Werbung für künstliche Säuglingsernährung ma-
che, dürfe sie sich als „Babyfreundliches Krankenhaus“ bezeich-
nen. 
 
Im Friederikenstift gibt es anlässlich der Weltstillwoche vom 4. bis 
10. Oktober ein Preisrätsel mit Verlosung und Informationen rund 
ums Stillen, z. B. über die „Zehn Schritte“, die ein Babyfreundli-
ches Krankenhaus kennzeichnen. 

 
 

 


